
Prinzipielle Struktur von alpha-Aminosäuren



Die einfachste optisch aktive alpha-Aminosäure: Alanin



D- und L-Form von Alanin (Fischer-Projektion)



Aminosäuren mit unpolaren Resten = Seitengruppen



Aminosäuren mit polaren ungeladenen Resten = Seitengruppen



Saure Aminosäuren (oben) und basische Aminosäuren (unten)



Um welche Aminosäure handelt es sich?



Und um welche Aminosäuren handelt es sich hier?



Bild und Spiegelbild



Glycerinaldehyd: Basis für die Zuordnung D- bzw. L- Form bei 
einer chiralen Verbindung (mit asymmetrischem C-Atom) 



Prinzip der Polarimetrie



Sekundärstruktur von Proteinen



Sekundärstruktur von Proteinen: „Faltblattstruktur“



UracilCytosin Thymidin

Die Pyrimidin-Basen 

(Uracil in RNA, Thymidin in DNA)



Die Purin-Basen



Um welche Purin-Base (a) bzw. Pyrimidin-Base (b) 
handelt es sich?



Bausteine der Bildung von Nucleinsäuren



β-D-Desoxyribose



Kurze DNA-Sequenz:

Desoxyribose und Phosphat bilden das „Rückgrat“ 

In der Abfolge der Basen A, C, G, T ist die genetische 
Information verschlüsselt 



Die Basen C-G bzw. A-T bilden jeweils Paare 

(Doppelstrang-Struktur)



Kurzer Ausschnitt aus 
einem Doppelstrang 
einer DNA



Duplikation (Replikation) eines DNA-Strangs



Replikation: siehe vorherige Folie = Verdoppelung der DNA

Transkription: RNA-Synthese aus dem Code der DNA (vermittelt 
durch RNA-Polymerase)

Translation: Übersetzung des Codes der RNA (Messenger-RNA) in 
Aminosäuren bzw. Peptide (Proteine)


